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[54)  Halterung  einer  in  einem  zweiteiligen  Gehäuse  angeordneten  Leiterplatte. 

(2)  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Halterung 
einer  federnd  elastischen,  ebenen  Leiterplatte  (1)  in 
einem  eine  gebogene  Form  aufweisenden  aus  zwei 
Teilen  bestehendem  Gehäuse  (1  ,  2).  Aufgabe  ist  es, 
die  Endbereiche  (15,  16)  der  Leiterplatte  so  zu  si- 
chern,  daß  eine  vorübergehende  Lageänderung  der 
Leiterplatte  ausgeschlossen  ist.  Gelöst  wird  die  Auf- 
gabe  dadurch,  daß  zumindest  an  einem  Endbereich 
(15,  16)  der  Leiterplatte  (11)  zumindest  ein  aus  ein- 
em  der  Gehäuseteile  (1,  2)  herausragendes  federn- 
des  Befestigungselement  in  Form  eines  Bügels  die 
Leiterplatte  übergreifend  und/oder  an  dieser  verra- 
stend  anliegt.  Der  Bügel  weist  eine  derartige  Länge 
auf,  daß  die  Leiterplatte  (11)  eine  der  Form  des  sie 
aufnehmenden  Gehäuseteils  (1)  angepaßte  Form 
aufweist.  Anwendbar  bei  Handapparatekörpern  der 
Fernsprechtechnik. 
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Halterung  einer  in  einem  zweiteiligen  Gehäuse  angeordneten  Leiterplatte. 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Halterung  einer 
federnd  elastischen,  ebenen  Leiterplatte  in  einem 
eine  gebogene  Form  aufweisenden  us  zwei  Teilen 
bestehendem  Gehäuse,  insbesondere  in  einem 
Handapparatekörper  für  Fernsprechgeräte. 

Leiterplatten  weisen  zumeist  eine  ebene  Form 
auf,  um  die  Herstellung  und  die  Bestückung  in 
Automaten  einfacher  vornehmen  zu  können. 

Insbesondere  in  modernen  Handapparaten  der 
Fernsprechtechnik,  die  beispielsweise  die 
Wähleinrichtung  sowie  weitere  Funktionstasten  auf- 
weisen  können,  sind  wegen  der  vorgegebenen 
Größe  der  Handapparatekörper  dem  Platzangebot 
natürliche  Grenzen  gesetzt.  Der  Handappara- 
tekörper  weist  aus  akustischen  Gründen  eine  gebo- 
gene  Form  auf.  Soll  nun  eine  ebene  Leiterplatte 
darin  angeordnet  werden,  so  muß  entweder  die 
Dicke  des  Handapparatekörpers  vergrößert  wer- 
den,  was  die  Handhabung  verschlechtert,  oder  die 
Leiterplatte  muß  zumindest  in  ihren  Endbereichen 
auf  den  Wandlerseiten  abgebogen  werden. 

Durch  einen  Kompaktfernsprecher  ist  eine 
gebogene  Leiterplatte  bekannt,  die  eine  derartig 
abgebogene  Form  aufweist.  Im  Normalzustand  ist 
die  Leiterplatte  eben.  Im  eingebauten  Zustand  liegt 
die  Leiterplatte  jedoch  unter  Vorspannung  an  ein- 
em  der  Gehäuseteil  des  Handapparatekörpers  an, 
so  daß  die  Leiterplatte  eine  abgebogene  der  Form 
des  Handapparatekörpers  entsprechende  Gestalt 
aufweist. 

Es  hat  sich  nun  herausgestellt,  daß  diese 
Ausführungsform  nicht  immer  ausreicht,  um  bei 
plötzlichen  Bewegungen  des  Handapparates  ein 
Abheben  der  Leiterplatte  aus  der  Vorspannstelle  zu 
verhindern.  Die  Folge  davon  ist  eine  Übertragung 
von  Knackgeräuschen  insbesondere  auf  das  Mikro- 
fon,  was  sich  störend  auf  die  Übertragungsqualität 
von  Ferngesprächen  auswirkt. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  die  Endbereiche 
einer  zwischen  Gehäuseteilen  angeordneten  Leiter- 
platte  so  zu  sichern,  daß  eine  vorübergehende 
Lageänderung  der  Endbereiche  der  Leiterplatte 
ausgeschlossen  ist. 

Eine  Befestigung  mittels  Schrauben  oder  der- 
gleichen  kann  jedoch  dann  nicht  in  Frage  kommen, 
wenn  unter  den  Endbereichen  sich  Bauelemente 
wie  elektroakustische  Wandler  befinden,  da  diese 
körperschallentkoppelt  im  Gehäuse  z.B.  mittels 
elastischen  Ringen  gelagert  sind  und  eine  Befesti- 
gung  daran  ausgeschlossen  ist. 

Die  Aufgabe  wird  nun  nach  der  Erfindung 
dadurch  gelöst,  daß  zumindest  an  einem  Endbe- 
reich  der  Leiterplatte  zumindest  ein  aus  einem  der 
Gehäuseteile  herausragendes  federndes  Befesti- 
gungselement  zumindest  einen  Endbereich  der  Lei- 

terplatte  übergreift  und/oder  an  diesem  verrastend 
anliegt,  wobei  das  Befestigungselement  im  Befesti- 
gungsbereich  eine  derartige  Länge  aufweist,  daß 
die  Leiterplatte  eine  entsprechend  der  gebogenen 

5  Form  des  aufnehmenden  Gehäuseteils  angepaßte 
Form  aufweist. 

Die  Leiterplatte  erhält  damit  schon  im  nicht 
montierten  Zustand  der  Gehäuseteiie  eine  derartig 
abgebogene  Form,  daß  sie  im  montierten  Zustand 

70  nicht  mehr  am  anderen  Gehäuseteil  anliegt. 
Das  Befestigungselement  kann  z.B.  Teil  des 

Gehäuseunterteils  sein,  auf  dem  auch  die  Leiter- 
platte  angeordnet  ist. 

Es  kann  somit  als  federnder,  am 
75  Gehäuseunterteil  angespritzter  Steg  ausgebildet 

sein. 
Um  eine  Erhöhung  der  Festigkeit  zu  erzielen, 

kann  es  zweckmäßig  sein,  daß  die  federnden  Befe- 
stigungselemente  als  ein  federnde  Eigenschaften 

20  aufweisender  Bügel  ausgebildet  sind. 
Damit  ist  die  Bewegung  des  Befestigungsele- 

mentes  zumindest  um  einen  Freiheitsgrad  er- 
schwert. 

Eine  besonders  vorteilhafte  Ausbildung  ergibt 
25  sich  dadurch,  daß  der  Bügel  an  seinem  Mittelsteg 

einen  angeformten  Lappen  aufweist,  der  in  eine 
Ausnehmung  der  Leiterplatte  eingreift  und  daß  an 
dessen  Endbereichen  je  eine  Rastnase  sowie  ein 
der  Dicke  der  Leiterplatte  entsprechender  davon 

30  beabstandeter  Anschlag  vorgesehen  sind. 
Die  Leiterplatte  kann  zur  Lagesicherung  somit 

mit  ihren  Endbereichen  niedergedrückt  werden, 
wodurch  sich  die  Endbereiche  abbiegen,  der  Lap- 
pen  greift  in  eine  Ausnehmung  der  Leiterplatte  ein 

35  und  die  Rastnase  verhindert  eine  entgegengesetzte 
Bewegung  der  Endbereiche.  Der  Anschlag  be- 
grenzt  die  Vorspannung  der  Leiterplatte  und  legt 
die  Krümmung  der  Endbereiche  der  Leiterplatte 
fest.  Gelöst  werden  kann  der  Endbereich  dadurch, 

40  daß  man  die  Rastnasen  nacheinander  von  der  Ein- 
spannstelie  wegdrückt,  wodurch  die  Raststellen 
freigegeben  werden  und  ein  Endbereich  aus  dem 
Lappen  sich  nach  oben  löst. 

In  einigen  Anwendungsfällen  kann  es 
45  zweckmäßig  sein,  wenn  der  Bügel  schwenkbar  im 

Gehäuse  gehaltert  ist. 
Damit  wird  bei  gelösten  Endbereich  der  Leiter- 

platte  der  Zugang  zu  anderen  Bauelementen,  z.B. 
den  Anschlußstellen  der  Wandler  erleichtert. 

so  Um  Änderungen  am  Gehäuse  zu  vermeiden, 
ist  es  zweckmäßig,  daß  der  Bügel  in 
bogenförmigen  Lageraugen  eines  Haltekörpers  ein- 
es  Wandlers  angeordnet  ist. 
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Die  Lageraugen  werden  in  eingespanntem  Zu- 
stand  der  Leiterplatte  auf  Zug  beansprucht,  so  daß 
eine  sichere  Befestigung  des  Bügels  erzielt  wird. 

Um  ein  Loslösen  des  Bügels  aus  den  Lagerau- 
gen  zu  ermöglichen,  ist  es  zweckmäßig,  daß  die 
Lageraugen  zum  Boden  des  Gehäuses  zugewandt 
einseitig  offen  sind. 

Aufgrund  dieser  Anordnung  kann  der  Bügel 
sich  nicht  selbständig  lösen.  Er  kann  nur  gemein- 
sam  mit  der  Wandlerhalterung  aus  dem  Gehäuse 
entfernt  werden. 

Um  die  Vormontage  der  Wandlerhalterung  ge- 
meinsam  mit  dem  Bügel  zu  erleichtern,  ist  es 
zweckmäßig,  daß  der  Bügel  im  Bereich  der  Lage- 
raugen  einen  Ansatz  aufweist,  der  auf  der 
Außenkontur  des  Lagerauges  gleitet. 

Der  Bügel  kann  somit  nur  in  einer  einzigen  von 
der  Normalstellung  um  etwa  90°  verschwenkten 
Stellung  aus  der  Wandlerhalterung  entfernt  werden. 

Im  folgenden  sei  die  Erfindung  anhand  von  vier 
Figuren  näher  erläutert. 

Es  zeigen 
Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  einen  Han- 

dapparat,  wobei  nur  die  wesentlichen  Teile  darge- 
stellt  sind 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Innenseite  des 
Gehäuseunterteiles  des  Handapparates 

Fig.  3  einen  Bügel  in  Draufsicht 
Fig.  4  den  Bügel  nach  Fig.  3  in  Ansicht 

Der  Handapparatekörper  nach  Fig.  1  besteht 
aus  einem  Gehäuseunterteil  1  sowie  aus  einem  mit 
ihm  verbundenen  Gehäuseoberteil  2.  Die  beiden 
Teile  sind  mittels  Schrauben  3,  4  miteinander  ver- 
bunden.  An  einem  Ende  des  Handapparatekörpers 
ist  die  Handapparateschnur  5  erkennbar.  Im  Mittel- 
teil  des  Gehäuseunterteils  1  ist  die  Wähleinrichtung 
6  angeordnet,  die  durch  ein  Tastenfeld  gebildet  ist. 
Im  Gehäuseunterteil  1  sind  weiterhin  Schall- 
durchlaßöffnungen  7,  8  vorgesehen,  hinter  denen 
im  Inneren  des  Gehäuseunterteils  die  elektroakusti- 
schen  Wandler  angeordnet  sind.  So  befindet  sich 
hinter  den  Schalldurchlaßöffnungen  7  die 
Hörkapsel  9  und  hinter  den  Schall- 
durchlaßöffnungen  8  die  Sprechkapsel  10.  Im  Inne- 
ren  zwischen  den  Gehäuseteilen  1  und  2  ist  weiter- 
hin  eine  unbestückte  Leiterplatte  erkennbar,  deren 
Mittelbereich  12  eben  ausgebildet  ist  und  mit 
Schrauben  13,  14  mit  dem  Gehäuseunterteil  ver- 
schraubt  ist.  Die  freien  Endbereiche  15,  16  der 
Leiterplatte  11  befinden  sich  über  der  Hör-und 
Sprechkapsel  9,  10.  In  diesen  Bereichen  sind  nun 
die  Haltekörper  17,  18  erkennbar,  durch  die  die 
Hör-und  Sprechkapsel  gehaltert  sind.  Diese  Körper 
weisen  jeweils  zu  beiden  Seiten  je  ein  einseitig 
offenes  U-förmiges  Lagerauge  19,  20  auf.  Diese 
Lageraugen  dienen  zur  Aufnahme  eines  Bügels  21  , 
22  der  darin  schwenkbar  angeordnet  ist. 

An  der  der  Lagerstelle  abgewandeten  Seite 
steht  jeder  Bügel  mit  je  einem  Endbereich  der 
Leiterplatte  in  Verbindung  und  zieht  sie  unter  Vor- 
spannung  in  die  vorgesehene  gebogene  Lage. 

5  In  Fig.  2  ist  nun  ein  Teil  der  Innenseite  des 
Gehäuseunterteils  dargestellt.  Der  Bügel  21  weist 
in  seinem  Mittelbereich  einen  Lappen  23  auf,  der  in 
einer  Ausnehmung  24  der  Leiterplatte  1  1  endet. 

Wie  die  Figuren  3  und  4  weiterhin  zeigen, 
70  weist  der  Bügel  zwei  Rastnasen  25,  26  sowie  einen 

Anschlag  27  auf.  Hinter  diese  Rastnasen  verrastet 
der  Endbereich  1  5  der  Leiterplatte  1  1  .  in  den  Figu- 
ren  3  und  4  sind  weiterhin  die  Lagerzapfen  28,  29 
erkennbar.  Die  Ansätze  30,  31  verhindern  ein 

75  selbständiges  Lösen  der  Lagerzapfen  aus  den 
Lageraugen.  Weitere  Ansätze  32,  33  bewirken,  daß 
der  Bügel  nur  in  seiner  von  der  Gebrauchslage 
abweichenden  Stellung  aus  den  Lageraugen  gelöst 
werden  kann. 

20 

Ansprüche 

1.  Halterung  einer  federnd  elastischen,  ebenen 
25  Leiterplatte  in  einem  eine  gebogene  Form  aufwei- 

senden  aus  zwei  Teilen  bestehendem  Gehäuse, 
insbesondere  in  einem  Handapparatekörper  für 
Femsprechgeräte, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zumindest  an  ein- 

30  em  Endbereich  (15,  16)  der  Leiterplatte  (11)  zumin- 
dest  ein  aus  einem  der  Gehäuseteile  (1  ,  2)  heraus- 
ragendes  federndes  Befestigungselement  zumin- 
dest  einen  Endbereich  (15,  16)  der  Leiterplatte 
übergreift  und/oder  an  diesem  verrastend  anliegt, 

35  wobei  das  Befestigungselement  im  Berfestigungs- 
bereich  eine  derartige  Länge  aufweist,  daß  die  Lei- 
terplatte  (11)  eine  entsprechend  der  gebogenen 
Form  des  aufnehmenden  Gehäuseteils  (1,  2)  an- 
gepaßte  Form  aufweist. 

40  2.  Halterung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  federnden  Befestigungse- 
lemente  als  ein  federnde  Eigenschaften  aufweisen- 
der  Bügel  (21  ,  22)  ausgebildet  sind. 

3.  Halterung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
45  kennzeichnet,  daß  der  Bügel  (21,  22)  an  seinem 

Mittelsteg  einen  angeformten  Lappen  (23)  aufweist, 
der  in  einer  Ausnehmung  (24)  der  Leiterplatte  ein- 
greift  und  daß  an  dessen  Endbereichen  je  eine 
Rastnase  (25,  26)  sowie  ein  der  Dicke  der  Leiter- 

50  platte  entsprechender  davon  beabstandeter  An- 
schlag  (27)  vorgesehen  sind. 

4.  Halterung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Bügel  (21  ,  22)  schwenkbar 
im  Gehäuse  gehaltert  ist. 

55  5.  Halterung  nach  den  Ansprüchen  2  und  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bügel  (21  ,  22) 
in  bogenförmigen  Lageraugen  (19,  20)  eines  Hal- 
tekörpers  (17,  18)  eines  Wandlers  angeordnet  ist. 

i 
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6.  Haitekörper  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Lageraugen  (19,  20)  zum 
Boden  des  Gehäuses  zugewandt  einseitig  offen 
sind. 

7.  Haltekörper  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge-  5 
kennzeichnet,  daß  der  Bügel  (21,  22)  im  Bereich 
der  Lageraugen  einen  Ansatz  (32,  33)  aufweist,  der 
auf  der  Außenkontur  des  Lagerauges  gleitet. 
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